
(ChDG) Der Bevollmªchtigte f¿r aus-

wärtige Angelegenheiten der Freien 

und Hansestadt Hamburg, Staatsrat 

Carsten Lüdemann, reiste vom 19. -

27.2. 2009 nach Shanghai und wurde 

von Vizebürgermeister Tang Dengjie 

begrüßt.  

Lüdemann  ¿bergab der  EXPO 
SHANGHAI die Vereinbarung über 

die Teilnahme Hamburgs an der 

Weltausstellung mit einem neuartigen 

ăHamburg-Hausò, einem Niedrig-

Energie -Haus der Architekten Speng-

ler Wiescholek und Dittert & Reum-

schüssel.  

Das Hamburg -Haus soll  auch nach 

2010 in Shanghai den hohen Stand 

deutscher Energie - und Klimatechnik 

beim Hausbau demonstrieren. Damit 

passt dieses Projekt zum zukunftswei-

senden Generalthema der EXPO in 

Shanghai ăBETTER CITY, BETTER 

LIFEò, das zu einem weltweiten Wett-
bewerb um die intelligentesten Lö-

sungen für die Probleme von Metro-

polen führen soll.  

Shanghai mit seinen jährlich neue Re-

korde erreichenden Stromverbrauch, 

der seine Ursache vor allem in den 

teilweise veralteten, oft ganzjährig 

laufenden Klimaanlagen hat, ist ein 

hoch interessanter Markt für innovati-

ve Techniken mit Energiespareffek-

ten.  

Fachübergreifende Workshops und 
Podiumsdiskussionen werden die 

ständige Ausstellung im ăHamburg-
Hausò begleiten. Viele Hamburger 

Unternehmen sind daran beteiligt.  

Gegenstand der Gespräche von 

Staatsrat Lüdemann in Shanghai war 

auch die Zusammenarbeit mit der 

University of Shanghai for Science 

and Technology (USST) und die Zu-
kunft des ăYu Yuan Teehausesò, das 

die Stadt Shanghai von einem priva-

ten chinesischen Investor 2008, der 

Firma Yu Yuan Mart Shanghai  in Ham-

burg bauen ließ.   

Auch ein Besuch in Hangzhou stand 

auf dem Programm. H.C. 

ăHamburg-Hausò auf der EXPO Shanghai 

Staatsrat Lüdemann Bei Tang Dengjie  

Delegation aus Qingdao in Hamburg  

Generalkonsul MA Jinsheng hatte in-

teressierte Unternehmen zu einem 

Meeting mit hochrangigen Vertretern 

aus Wirtschaft und Politik aus Qing-

dao am 23. Februar 2009 zur Hafen 

Hamburg Marketing eingeladen. Man 

warb für eine Beteiligung deutscher 

Unternehmen an Projekten wie dem 

Hi-Tech-Park in Qingdao und dem 

Ausbau der ăDeutschen StraÇeò in 

Qingdao. Das frühere Tsingtau besitzt 

noch viele Baudenkmäler aus der 

Zeit, in der die kaiserliche Marine in 

Tsingtau einen Stützpunkt einrichtete. 

Seit einiger Zeit besinnt man sich auf 

diese kurze Zeit deutscher Kolonial-

macht bevor die Japaner die Stadt 

besetzten und versucht die vielen ty-
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deutschen Gebäude aus der Zeit vor 1914 zu sanieren 

und zu retten. Heute hat man erkannt, dass eine 

ădeutsche StraÇeò in Qingdao mit sanierten Baudenk-

mälern aus der Kolonialzeit ein interessantes Objekt 

für den Tourismus wäre und ein Stück erhaltenswerte 

Geschichte für Qingdao selber. Ende 1897 wurde die 

Region Tsingtau auf Befehl des deutschen Kaisers Wil-

helm II. von Marinesoldaten besetzt und später zum 

Marinestützpunkt und Handelsplatz ausgebaut. 1910 

lebten dort 3.500 Deutsche. Zahlreiche deutsche Fir-

men siedelten sich an  . 

Auf Bestreben von Admiral Tirpitz flossen allein in den 

ersten zehn Jahren in das ehrgeizige Projekt einer 

deutschen ăMusterkolonieò rund einhundert Millionen 

Reichsmark. Durch eine moderne Stadtplanung ent-

standen  zahlreiche Straßen und Gebäude nach deut-

schen Plänen, - auch die opulente Residenz des deut-

schen Gouverneurs, die man heute besichtigen kann. 

Jetzt gibt es Pläne zur Umwandlung des repräsentati-

ven Wohnsitzes des ehemaligen deutschen Gouver-

neurs in ein veritables ăDeutsches Museumò. Dem 

deutschen Gouverneur brach der Bau dieser Prachtre-

sidenz fast das Genick; sie war auch für damalige Kolo-

nialbauten viel zu teuer.  

Der chinesischen Regierung war 1898 ein erzwunge-

ner Pachtvertrag über 99 Jahre für das rund 550 Quad-

ratkilometer große Gebiet um Kiautschou diktiert  

worden. China muste die Hoheitsrechte an das Deut-

sche Reich abgeben. In der benachbarten Provinz 

Schantung (Shandong) gewann das Deutsche Reich 

Eisenbahn -und Bergbaukonzessionen. Etwa 430 km 

lang waren die deutschen Eisenbahnlinien.  

Die deutsche Einflusszone betraf für 16 Jahre bis zur 

Einnahme durch japanische Truppen 1914 ein Gebiet 

von ca. 150.000 Quadratkilometern mit ca. 30 Millio-

nen Menschen.  In den zwanziger Jahren begannen 

sich erneut deutsche Unternehmer in Tsingtao nieder-

zulassen, - dieses Mal nicht im Schatten der deutschen 

Marine.  

Zu den erstaunlichen Hinterlassenschaften der Deut-

schen aus der Zeit des Marinestützpunkts Tsingtau 

wird seit einiger Zeit auch die ăLandordnung von 

Tsingtauò gerechnet, eine kühne Bodenrechtsreform, 

die der deutsche Wilhelm Schrameier, vormals Dol-

metscher am Generalkonsulat Shanghai, auf Grund 

seiner Erfahrungen mit der Bodenspekulation in 

Shanghai entwarf. Sie wurde 1899 vom Reichstag in 

Berlin abgesegnet .  

(ChDG) Das YU YUAN TEEHAUS ist seit Septem-

ber 2008 als Kultur ð und Tourismusvertretung 

der Stadt Shanghai in Hamburg im Rahmen der 

Städtepartnerschaft zwischen Hamburg und 

Shanghai in Betrieb. Zum chinesischen Neujahr  

wurde das Teehaus für einen Tag zum Treff-

punkt zahlreicher deutsch -chinesischer Organi-

sationen. Viele waren dem Aufruf des Konfuzius

-Instituts gefolgt und  machten beim Festpro-

gramm zum chinesischen Neujahrsfest mit. Mu-

sik und Tanz boten u.a. Teilnehmer der Chinese 

Martial Arts Community, die Brecht Schule 

Hamburg, die Taiji Bailong Ball Association 

e.V., die Schule für Kampfkunst Achim Grütz-

macher, die Elbe -Chinesisch -Schule , die Chi-

nesische Schule Hamburg, das Christianeum, 

die Wu Wei - Schule fürthal, die Hanhua Chine-

sische Schule e.V., die Grundschule Hogen-

kamp, die Cäcilienschule, der Xiangqi -Bund, 

Chinesischer Akademikerverein Hamburg e.V. 

usw. 

Chinesisches Frühlingsfest 

im  Hamburger Teehaus  

Besuch aus  Qingdao: Deutsche Straße und Museum  

Noch 1924 lud der Reformer Sun Yat -sen den 

Deutschen  Schrameier ein, der längst  wieder in 

der Heimatlebte, erneut nach China zu kommen. 

Er sollte ihn beim Bodensteuergesetzt für Kanton 

beraten. Dem 1930 in Tsingtao geborenen Prof. 

Wilhelm Matzat ist  zu verdanken, dass der Zu-

fallsfund des Architekten Torsten Wagner 1989 in 

Qingdao, die handschriftliche Fassung der Bo-

denrechtsreform  für Tsingtao von 1898, heute 

entsprechend gewürdigt  wird. Torsten Wagner 

entdeckte bei dieser Gelegenheit auch originale 

Bauzeichnungen  von deutschen Gebäuden in 

Tsingtao und rettete sie für die Nachwelt. ( H.C.) 
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Dr. Carsten Krause, Direktor Konfuzius -

Institut, führte durchs Programm  

Chinesisches Frühlingsfest Yu Yuan Teehaus 

Prof. Dr. Wang Hongtu ( C3+7&¦),  

Dr. Christofer 

Seyd  war Leh-

rer an der 

Deutschen 

Schule Shang-

hai  und ist zu-

rück: im Ge-

spräch mit dem 

Journalisten 

Martin Kummer  

Zwei Länder - eine Idee:  

Chinese Corner Hamburg  
Aus China zurück und auf der Suche nach einer Ge-

legenheit, Chinesisch zu sprechen?  

Gerade in Hamburg angekommen und neugierig auf 

Land und Leute? 

Oder einfach nur Interesse am Austausch über China 

und Lust neue Kontakte zu knüpfen?  

 

Komm zu uns: Chinese Corner !  

 

Wir treffen uns jeden zweiten und vierten Mittwoch im 

Monat. Eingeladen sind alle in Hamburg studierenden 

oder arbeitenden Chinesen und Hanseaten, die ihr Chi-

nesisch pflegen möchten.  

 

Aktuellen Termine: http://www.chdg.de/chinesecorner  

Fragen, Anregungen und Anmeldungen zur Chinese 

Corner Hamburg per Mail an cchh@chdg.de  

Wir freuen uns über jedes neue Gesicht in der Runde.  

 

Das Team der Chinese Corner und der  

Juniorenkreis der Chinesisch -Deutschen Gesellschaft  

Wo? Im Univiertel  - Méj|�Õ5/`•!®Zs#¹�³O£g©�!  

 

Restaurant òRoxieó, RentzelstraÇe 6, 20146 Hamburg  

Kontakt: 0172 - 51 48 159 

Kulturð und Tourismuszentrum der Stadt Shanghai in Hamburg  


